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Item: Köstliche Braunmüntzen-Oel.
Item: Die AUabaster-Salm.
Item: Die gute Mutter-Salben.
Item: Der Rauch vor die Mutter.
Item: Der Kräuter-Wein.
Item: Die 2. Mittel.
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iwnck vor die Welcmcholey.
Die DiXtÄ wie in Mily, Zustände«.

1. Dieses Tranck soll man also machen.
^Imb Rhabarbara der besten / Camel- Stroh / jedes 5. Gersten-

Körnl schwar/Boragi-Blühe/ OchsenzungeN'Blühe/Scabiosa,
Violen / jedes ein Quintl / Ochsenzungen / Ehrenpreiß / Flachs-

Seiden/Mutterkraut/jedes ein halbe Hand voll/ Oeppich/ Fenichl/
«.»pontica, Petersll/ weissen Veigl/Weegrich-Wurßen / jedes andert¬
halb Huintl/ Englsuß/süß Holß/jedes anderthalb Quintl/ Rinden
von gelben Mirobolanen/ auch von Cebuli Mirobolanen/ jedes ein halb
Loth/Weinbörl/Oeppich-Fenichl<PeterleiwNessel»Saamen/ jedes i.
Ouintl/ Senetblätter anderthalb Loth/ Zimet/Imber/ jedes i.Huintl/
dieses alles in z. Maß Wein / und 2. Maß Wasser gesotten / daß der
halbe Theil bleibe/ alsdann brauch dieses Getranck folgender Massen:
Nimb deß gesottenen Wassers einen zimblichen Becher voll / thue darzu
5^rupum 6e LpnK/mo , cle (üic^ni-iocum Z.d2barbar2 i.Loth Tle-
ötuar. cle psyllio 2. HulNtl/ ^on5eaic» «Hmecl, dritthalb ^MNtl/ ein
wenig ZtzlMtt-Wasser auch darzu> obbemeldte Stuck seynd in der Apo-
thecken ^u bekommen / von diesem Tranck soll man allzeit s. Stund vor
dem Essen nehmen 7 Loth auffeinmahl.
^l° 2 Ein gute Medicin zu Reinigung deß Geblüts.

^Etoma Kraut'.Hand voll/Voragiblüeund Kraut2.Hand voll/
Erdrauchkrau't1. Hand voll,Tausend-Gulden-Kraut was man
mit s.Fmgern fassen kan/dieses alles geschmtten/und sauber auff-

gedörtt/ und zusammen gemischt / alsdann nimbt man darvon/und kocht
eswieeln'lkce,zuckcrtsundtrittcktes; wann man will/daß es etwas
laxiren soll so nimbt man etwas / wann mans kocht/von Pinckl ^ Kraut
darunter. Gesetzt auffdiseobstehcndeMässe/wannman inBereitschafft/
ein Schall voll will haben/ nimbt man von dem Pinckl - Kraut 2. Hand
voll darunter.
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Item: DieElixier.
Item: Die prsparirten Cronabethbör.
Item: Die Reinigung.
Item: Die Penonischen Pillulen.
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lor die Willen im Maar.
Nimb rwnum Qr»cum in Wasser gesotten/und offt gewaschen.

Ginen Nagel ohne Uchmertzen abgehen/ und
wiedermnb wachsen zu machen.

^Annimbt<3umml 3er2p!um,/Vrlenilium,einessoviel als deß an-
dern/gepulvert/dann diß mit Nuß-Oel zu nnerSalben gemacht/
streichs auff ein leinenes Tüchl/ legs über den Nagel/ so wird der

Nagel abgehen ohne Schmerßen/ alsdann nimb ein kalte Laugen/ uno
wasche die Zckhen oder Finger darmit.

X

asm- UuMnd.
^" 1. In die Nasen zum ziehen.
MAImb die Saug-Wurtzen/ die in denen Mosm wachst/ hat gelbe
Uß Vlümel/ in die Nasen gethan.
>l° 2. Vor die Nasen ein Recept.

iImb Pappel und Messen - Wasser / allesgleich viel/ wasche daran
ein frischen Butter 9.mahl/densclben deß Tags offt in die Nasen/
auch wann man schlaffen gehet geschnürt.

3. Ein anders.
An leg Butter mit Zucker in Majoran - Wasser / und steckt den so
dann in die Nasen. ,

4. Für Verstopfung der Nasen.
An nehm Gersten-Schleim/ und Kuchel- Zucker / ziechs in die Na<

sen/ purgiert die Catha'rl.
5. Wann ein Mensch gar ein rothe kupfferne

Nasen hat.
O ist nichts besters / als weisse See-Blumen genommen / und die«

selben Vlcktl geflossen / hernach außgebalgt/ und in diesen Safft
weiß Wachs / Gaffer / Ms e.mer Haselnuß groß / 5xei-m2 c«i

i^umtl/

>l

N


	Seite 385
	Seite 386

